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England und Transbvaal. 


Es iſt eine Schwach für England, daß 
Räuber und Banditen, die im Solde Englands 
ſtehen, mitten im Frieden heimtückiſch in Trans⸗ 
vaal eingebrochen ſind, und daß der intellektuelle 
Urheber dieſes gemeinen Raubzuges Cecil Rhodes 
ſich erfrechen darf, ſich in England dieſes Raub⸗ 
zuges zu rühmen, ohne daß ſich der anſtändige 
Theil der Engländer erhebt, um dieſen Buben zu 
züchtigen, ja daß ein Miniſter Englands Cham⸗ 
berlain ſich ungeſtraft erfrechen darf, dieſen 
Raubzug gutzubeißen und Vorkehrungen zu 
treffen, um einen neuen Raubzug zu organifiren, 

Sind denn die Engländer ſo blind, daß ſie 
nicht merken, daß ſie hiermit jedem Vertheidiger 
des Völkerrechts die Berechtigung gaben, den 
Engländern als Räubern mit gleicher Münze 
heimzuzahlen und ebenſo wie fie Transvaal 
überfallen, ſo auch England zu überfallen und 
den Engländern die Unſittlichkeit ſolches Raub⸗ 
zuges handgreiflich zu zeigen ? 

Die Buren in Transvaal ſind gottlob nicht 
blind gegen das, was um ſie vorgeht, und die 
jetzt zwiſchen der Transvaalrepublik und dem 
Oranje⸗Freiſtagt zum Abſchluß gelangten Ver⸗ 
handlungen über eine engere Vereinigung be⸗ 
weiſen, wie gut man ſich vorſieht. Dabei muß 
man es den Buren zum Lob nachſagen, daß ſie 
es vortrefflich verſtehen, ſich jeder Herausforde⸗ 
rung zu enthalten und ſo England in Aller 
Augen immer von Neuem ins Unrecht zu ſetzen. 
Das If ein nicht gering zu veranſchlagendes 
Verdienſt der Transvaalregierung, denn be⸗ 
greiflicherweiſe giebt es dort auch eine Partei, 
die der engliſchen Ueberhebung ſatt iſt und lieber 
heute als morgen losſchlüge. Es ſteht aber zu 
hoffen, daß die Regierung dieſe Elemente auch 
fürderhin zurückzuhalten verſtehen wird. 

Die Lage in Südafrika iſt ernſt; man kann 
ſagen, ſie nimmt fortwährend an Spannung zu, 
England bereitet einerſeits ganz offenkundig 
einen neuen Raubanfall vor, und ſucht anderer⸗ 
ſeits die Buren vom Meere abzuſchneiden. Aber 
die Buren werden ſich auch hier zu helfen 
wiſſen und ſollten die Engländer zu unver⸗ 
ſchämt werden, ſo werden auch die Buren ihnen 
eventl. mit gleicher Münze zurückzahlen unter 
dem Jubel aller auf Völkerrecht haltenden 
Europäer. 


nino gegenüber, er bedauere, beim gegenwärtige ı 
Stande der Dinge kein Grün duch über die grir⸗ 
chiſche Frage vorlegen zu können. Er weiſt als⸗ 
dann nach, daß die Intereſſen Italiens irı 
Mittelmeere erheiſchen, daß Italien dem cur: 
päiſchen Konzert treu bleibe. Die Gefahren, die 
eine Iſolirung Italiens mit ſich bringen würde, 
ſeien ernſte. Daher werde Italien bei der Auf⸗ 
rechterhaltung des Gleichgewichts der Mächte mit⸗ 
wirken. (Unruhe.) Gegenüber Imbriani be⸗ 
merkt der Redner, die Mächte hätten die zuerſt 
auf Kreta ausgeſchifften Marineſoldaten dur!) 
Landtruppen erſetzt. Italien habe darlib:: 
keine Entſcheidung getroffen; wenn die Be⸗ 
ſetzung Kretas ſich berlängere, werde die R.⸗ 
gierung die Frage prüfen. Die Entſendung 
von Landtruppen würde zum Zwecke haben, der 
Flotte die nöthige Beweglichkeit wiederzugeben 
und den Weggang der türkiſchen Truppen zu er⸗ 
möglichen. Das würde indeſſen au der Beder⸗ 
tung und der Wichtigkeit der militäriſchen Inte. 
vention Italieus auf Kreta nichts ändern. 
Redner ſchließt mit der Bemerkung, die Regle⸗ 
rung habe in Kreta nur mit dem Ziele intere! 
venirt, zu Gunsten der dortigen Bevölkerung ein⸗ 
zutreten. Sie werde dieſes Ziel nicht ändern, 
indem fie ſich ihrer Pflichten voll bewußt ſei. 
(Lebhafter Beifall.) Der Miniſterpräſident er⸗ 
klärt ſchließlich, die nachfolgende von Cappelli 
beantragte Tagesordnung anzunehmen: Die 
Kammer nimmt von den lärungen der Re⸗ 
gierung Akt und geht zur Tagesordnung über. 
Eine Reihe von Rednern giebt alsdann Erklä⸗ 
rungen über ihre Stellungnahme bei der Ab⸗ 
ſtimmung ab. Sonnino erklärt, er werde gegen 
die Tagesordnung Cappelli ſtimmen, da er nicht 
der Regierung ſein Vertrauen votiren könne. 
Di Rudini erklärte hierauf, in Folge der Worte 
Sonninos verlonge er von der Kammer ein Ver⸗ 
er 
as Haus nahm ſchließlich mit 278 gegen 
132 Stimmen die Tagesordnung Cappelli an, 
welche erklärt, daß die Kammer von den Er⸗ 
klärungen der Regierung Akt nimmt. 0 
Im engliſchen Unterhauſe bekämpfte geſtern 
Dilke die Politik der Regierung bezüglich Kretas, 
die augenſcheinlich ihren angeblichen Zweck nicht 
erreiche. Parkamentsſekretär Curzon erwidert 
auf Dickes Ausführungen, die wlederholten Des 
batten über Kreta könnten nicht die Erlangung 
von Informationen bezwecken, da die Regierung 
ſich über ihre Politik oft erklärt habe. Die an 
das kretiſche Volk erlaſſene Proklamation ent⸗ 
halte eine klare Definition der Bedeutung der 
ef] Autonomie, nämlich die Freiheit von jeder Kon⸗ 
trolle der Pforte in den inneren Angelegenheiten 
der Inſel. Dilke ſcheine den dunklen Argwohn 
zu hegen, daß einige Alltirte ſich mit der enge 
liſchen Regierung über dieſe Frage nicht in 
Uebereinſtimmung befänden: für einen derartigen 
Argwohn ſei kein Grund vorhanden. (Beifall.) 
Die Regierung wiſſe nichts, was die außerordent⸗ 
liche Behauptung unterſtützen könnte, wonach die 
Mächte intervenirt hätten, um direkte Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen der Türkei und Grlechenlaud zu 
verhindern. Die Errichtung der Autonomie 
Kretas, erklärte Curzon weiter, müſſe von der 


Zur Bewegung auf Kreta. 
In der Deputirtenkammer zu Rom ri 
geſtern die kretiſche Frage bei dicht beſetzten Tri» 


bünen eine längere Verhandlung hervor. Sons 
nino beantragt die einfache Tagesordnung und 
erklärt, er ſtimme der Aktion des europäiſchen 
Konzertes zu, deſſen Nützlichkeit und Wichtigkeit 
er anerkenne. Er bedaure nur, daß das Kabinet 
die K nicht darüber unterrichtet habe, 
welche Rolle Italien in dem europäiſchen Kon⸗ 
zert gehabt habe. Wenn Italien in dem Konzert 
eine offen griechenfreundliche Note hätte verneh⸗ 
men laſſen, jo würde Griechenland volles Ver⸗ 
trauen in Italien geſetzt haben und die Aufrecht⸗ 


altung des Friedens würde leichter geweſen] Wiederherſtellung der Ordnung dortſelbſt abhän⸗ 
en Der Ader empfiehlt ſchließlich der Re⸗ gen. Inzwiſchen dauern die Erörterungen der 
gierung, unbeſchadet ihres Feſthaltens an dem Mächte fort betreffend die Ernennung des 


Gouverneurs, die Errichtung einer Miliz für die 
zukünftige Wahrung der Ordnung auf Kreta und 
die Feſtſtellung der Form der Autonomie. Seit 
einigen Tagen ſei die Lage auf Kreta etwas 
ruhiger; Erklärungen darüber wären jedoch nicht 
angebracht. Was das Feſtland betreffe, erklärte 
Curzon ſodann, ſo ſei alles aufgeboten worden, 
um den Ausbruch eines Krieges zu verhindern 
und die größte Rückſicht für die Empfindlichkeiten 
aller Betheiligten gezeigt worden. Die Regierung 
habe ihre Bereitwilligkeit erklärt, ſich den Mäch⸗ 
ten bei der Durchführung der Blokade Griechen⸗ 
lands im Intereſſe des Friedens anzuſchließen, 
ſie habe aber, um der Nothwendigkeit der Blokade 
vorzubeugen, erklärt, daß im Falle eines An⸗ 
griffes der angreifende Theil keinen Gewinn aus 
demſelben ziehen würde. Leider hätten Griechen 
einen Einfall in türkiſches Gebiet gemacht; dieſer 
ſei von der griechiſchen Regierung desavoulrt 
worden und die türkiſche Regierung habe erklärt, 
wenn ſich der Einfall nicht wiederhole, ſo werde 
ſie ihn nicht als casus belli behandeln. Set 
Schluß rechtfertigt Curzon das europälſche Kon⸗ 
zert, deſſen ſegensreicher Einfluß großes Unheil 
abgewandt habe. 

Ueber Kouſtantinopel trifft folgende Meldung 
ein: Nach einer Meldung des türkiſchen Blattes 
⸗Ikdam“ wurde von 9000 Mann griechiſcher 
Truppen bei Arta ein erfolgloſer Angriff auf 
türkiſches Gebiet unternommen; die Verluſte der 
Griechen betrugen 175 Mann und 4 Geſchütze. 
Das Blatt berichtet ferner, ohne Orte anzugeben, 
von einem Augriff fünf griechiſcher Bataillone 
und zweier Kavallerie⸗Regimenter in der Richtung 


d eine Initiative zu ergreifen, die 


onzert irgen 
—— 2 aus der Sackgaſſe 


Griechenland geſtatten könnte, . 10 
dernn zukommen. (Sehr gut!) Miniſterpräſt⸗ 
dent di Rudini bemerkt gegenüber Cavallotti, daß 
man, wenn man das Verhalten des Miniſteriums 
gut heiße, nicht gegen Griechenland, ſoudern für 
die Freiheit, die Gerechtigkeit und das Gleich⸗ 
gewicht in Bezug auf das Mittelmeer, ſomit auch 
für den Weltfrieden ſtimme. Die Sache, die die 
Regierung unterſtütze, ſei nicht allzu volksthüm⸗ 
lich, aber eine Regierung, die dem Intereſſe des 
Landes zu dienen wiſſe, müſſe auch ſchmerzliche 
Berantwortlichkeiten auf ſich nehmen. (Bravo, 
gut ) Die dem Admiral Canevaro ertheilten 

nſtruktionen ließen ſich dahin zuſammenfaſſen, 
daß Italien ſich zu Niemands Gendarmen machen 
könne. (Sehr gut!) di Rudini weiſt den Vor⸗ 
wurf zurück, daß Italien das Nationalitätsprinzip 
verletzt habe, und bemerkt, die Mächte ſeien weit 
entfernt, Kreta unterdrücken zu wollen, beab⸗ 
ſichtigten vielmehr, deſſen Freiheit und Autonomie 
zu regeln. Die Mächte, fährt der Miniſterpräſi⸗ 
dent fort, haben auf Kreta als Ziel im Auge 
den Schutz der Schwachen, die Sicherung der 
Freiheit der Chriſten und die Begründung der 
Autonomie. Redner legte ſodann die Lage auf 
Kreta und das Vorgehen der Mächte des Nähe⸗ 
ren dar. Danach bemerkte er, die Erklärungen 
Cavallottis hätten ihn nicht gefreut, denn es 
könne dem Kabinet nicht gefallen, die Unter⸗ 
ſtützung einer Anzahl Stimmen zu verlieren. 
Dagegen ſollte er nun die Unterſtützung Sons 
ninos bekommen. (Andauernde Heiterkeit.) Lelder 
habe die heutige Rede Sonninos die Hoffnung 
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ittheilu Rohre für die Zuleitung oder die Abtheilung des 
e ann dem Waſſers find leck geworden. 8. Waſſer iſt durch 
tg. die Fußböden in das Innere der Zwiſchendeck en 


eingedrungen. Vermag die unter dem Hauſe 
befindliche Kapillarwaſſerſchicht die Grundmauern 
oder die Kellerwände eines Gebäudes zu erreichen, 
dann durchfeuchtet es nicht nur dieſe Theite, 
ſondern pflegt in deren Poren ein beträchtliches 
Stück emporzuſteigen und nicht ſelten über den 
Erdboden in das Erdgeſchoß hinauf zu gelange. 
Man erkennt die Urſache der Durchfeuchtung in 
dieſem Falle an der Bildung einer deutlich ſicht⸗ 
baren — wenn auch ee geformten — 
Trennungslinie zwiſchen der mit Waſſer geſättig en 
unteren und der nicht geſättigten oberen Schicht 
aller Wände. Das Aufſteigen des Grundwaſſees 
in das Erdgeſchoß ſollte unter gar keinen Um⸗ 
ſtänden vorkommen, da es ohne weſentliche 
Schwierigkeiten vermieden werden kann; das 
Auftreten dieſes Mißſtandes iſt ſtets einer Nach⸗ 


Ueber Hausſeuchtigzeit, 
ihre Eniſtehung und Abhülfe. 


f inem Artikel von Chr. Nußbaum i 
Mach einem Rundschau n der „Hygien. 
Das Auftreten von Feuchtigkeit innerhalb 
der Wände = Zwiſchendecken eines Wohnhauses 
kann ſehr verſchiedenen Urſachen entipriugen, 
deren Exkennen bei den ſich oft völlig gleſchenden 
Erſcheinungen indeſſen nicht immer leicht iſt. Da 
dieſe Irfadpen nur geringen inneren Zuſammen⸗ 
hang unter einander aufweiſen, mögen dieſe 
unächſt aufgezählt und darauf die einzelnen 
unkte einer geſonderten Beſprechung 5 
werden. Die Urſachen können folgende fein: 


1. Das Waſſer iſt aus dem Erdboden in den läſſigkeit des Baumeiſters zuzuſchreiben. Me 

Wänden des Hauſes emporgeſtlegen. 2. Die es auch nicht allerorts An A Bauland ur 
Feuchtigkeit iſt durch Ueberſchwemmung in das zuwählen, deſſen Lage über dem höchſten zu 
Gebäude gelangt. 3. Niederſchläge ſind durd erwartenden Grundwaſſerſtande von voruherein 


ungenügend geſchützte Außenwände oder deren Sicherheit gegen dieſes Vorkommniß bietet, 0 
Theile eingedrungen. 4. Der Neubau war vor vermag man das Aufſteigen von Grunde oder 
dem Beziehen. der Wohnung nicht ausreichend] Kapillarwaſſer in die Wände der bewohnten Ge⸗ 
trocken. 5. An den Innenwänden ober innerhalb ſchoſſe dech in vollkommener Weiſe durch das 


fallrohre dringt Waſſer in die Wände, ein. 7,1 


durchbrochenen Platten, Gewölben, Pfahlwerk ac. 


tettin 


zerſtört. Der Minifterpräfident bemerkte Sor ⸗ gegen Katerina, bei dem die Griechen indeſſen 


Dienfog, 13. April 1897. 
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1 Freude bereitet. Es geht ein warmer Ton durch 
9 2 Dentſchland. Ihr Schreiben, welcher zu Danke verpflichtet. Be⸗ 
von 34 Gefangenen zurückgeſchlagen eien. | Berlin, 13. April. Mit dem Großherzog|jonders aber danke ich Ihnen dafür, daß Sie der 
Aus Athen wird geſchrieben: Draht- Friedrich Franz III. von Mecklenburg iſt ein nunmehr ſchon fo weit zurückliegenden Zeit ges 
meldungen von der Grenze beſtätigen, daß die echt deutſcher Herrſcher im beſten Sinne des dachten, in welcher ich berufen war, mit Ihnen 
Freiſchoaren mehrere türkſſche Stellungen ge⸗ Wortes dahingeſchleden, der beſeelt war von dem parlamentariſch thätig zu ſein. Erinnerungen 
nommen haben, welche die Päſſe, die von Reich sgedauken und durchdrungen von der Noth⸗ wurden wach, welche mit Gründung des Nord⸗ 
Epirus nach Macedonien führen, beherrſchen. wendigkeit der deutſchen Einheit. Wie Groß⸗ deutſchen Bundes beginnen. Laſſe ich dieſelben 
Die Führer der Freiſchärler haben folgenden herzog Friedrich Franz dachte, das zeigt unter an mir vorübergehen, fo ſehe ich ſeitdem bis zu 
Aufruf veröffentlicht: „Soldaten Chriſti und der anderm eine Rede, die er am 8. Oktober 1894 meinem Ausſcheiden aus dem politiſchen Leben, 
Sreibeit! Wir erheben die Fahne der Freiheit beim 75 jährigen Jubiläum des 17. Dragoner⸗ gleichviel ob ich innerhalb Ihres engeren Ver⸗ 
in den griechiſchen Provinzen des ottomaniſchen Regiments hielt. Hier ſagte er: „Dragoner! bandes oder außerhalb deſſelben ſtand, mich mit 
Reiches. Unter ihrem Schatten haben wir uns Ich beglückwünſche Euch 95 dem fünfundſtebzig⸗ Ihren grundſätzlichen Anſchauungen in Ueberein⸗ 
vereinigt und kämpfen wir. Unſer Wahlſpruch jährigen Leſtehen des egements. Ich danke ſtimmung, denſelben großen Zielen zuſtrebend, 
iſt: Freiheit oder Tod! Die Gerechtigkeit unſeres dem Regiment für die Treue die daſſelbe ſeinen wie Sie. So kann es nicht anders fein, als 
Kampfes iſt anerkannt von allen freien Völkern Landesherren und feinen oberſten Kriegsherren daß ich freundliches Andenken an gemeinſame 
und von Gott geſegnet. Der Sieg wird bald in dieſer langen Zeit ſtets bewahrt hat, eine Thätigkeit habe und aufrichtige Wünſche für die 
auf unſern Waffen ruhen. Das türk ſche Reich Treue bis zum Tode, wie die Aufſcheift auf Zukunft Ihrer Vereinigung hege. 
wird bald zerfallen. Gleichheit, Brüderlichkeit Eurer Standarte beweiſt. Ich erwarte auch von Mit nochmaligem warmen Danke 
und Freiheit werden 75 walten, wo Dee 198 57 nu 2 im Beige kr ien A Ihr ganz ergebener Falk. 
die Tyrannei herrſcht. orwärts, Brüder! Gott die ten? bewahren werde einer Mazeita 30 Ci g 
a i W %%% %% _— eher Die abi in Biebenwerbas,Zorgan 
Kanea, 12. April. (Meldung der „Az. Kriegsherren, und mir, Eurem Landes herrn und urtheilt 15 „Einf beg Bunter der Laub 
Ha.) Oberſtlieutenant Famain iandete hier dem Chef Cure Regiments!“ In feinem Bande wie jebr Land a dhalwürts cht. Bel Erſatz⸗ 
zwei Kompaguien. — Das Fort Kiſſamo Caſtellih war Großherzog Friedrich geliebt und verehrt, auf 1 5 1 47 15 lic, auf 7 22 Punkt die 
iſt von den Türken geräumt und von den Auf, eden ar ei Fürſt 675 kann, ben ve 3 kon ee A mit Volldampf zu 
ſtündiſchen ben den n e agitiren; es entſcheiden ſchließlich Abneigungen 


RE NUR Hachen. a 4 mehr als Gründe. Und die Abneigung bekundet 
— Schon gestern Nachmittag traf im Rath⸗ſich ebenſo in der Unterſtützung des Gegners wie 
hauſe eine Dankſagung der Hinterbliebenen des in der Zurückhaltung der Wählerſchaft überhaupt. 
verſterbenen Staatsſekretärs des Reichspoſtamts Der Kreis zählt ch als 22 000 Wahlberechtigte, 
von denen zwei Drittel ländliche Wähler ſind 
und ein volles Drittel ſich bei dieſer Stichwahl 
nicht betheiligt Bor Es kommt dazu noch ein 
bedeutſames Moment perſönlicher Art in Betracht. 
In dieſem Wahlkreiſe iſt Herr v. Plötz anſäſſig. 
Wenn irgendwo ſeine Stimme auf dem Lande 
Anſpruch auf Beachtung hat, mußte es hier ſein. 
Zudem hatte er dieſen Anſpruch noch ausdrück⸗ 
lich dadurch geltend gemacht, daß er gegen den 
Freiſinnigen in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender 
des „Bundes der Landwirthe“ ein Wahlflugblatt 
unterzeichnete. Und nun das Ergebniß, daß der 
freiſinnige Kandidak 3000 Stimmen mehr ges 
wann! Es beſtätigt mit überzeugender Kraft 
die lange ſchon beobachtete Thatſache, daß die 
ländliche Bevölkerung von Schlagworten und un⸗ 
haltbaren Verheißungen ſich abgekehrt und leider 
dabei häufiger als wünſchenswerth in das audere 
Extrem fällt. Alle Nachwahlen, die ſeit 1893 
ſtattgefunden und in die der Bund eingegriffen, 
haben dies beſtätigt. Wir erinnern an Plauen 
j. V., an Pinneberg und Dortmund, wo der 


nach holbſtündigem Gefecht unter Zurücklaſſun 


© N — 
Aus dem. Reihe. 

Wie die „Lothr. Zig.“ mittheilt, ſteht der 
Beſuch des Kaiſers und der kaiſerlichen Familie 
in Schloß Utville in der erſten Hälfte des Monats 
Mai in Ausſicht. Die Ankunft anf der lothrin⸗ 
giſchen Beſitzung des Kalſers würde zum 8. oder 
9. Mai zu erwarten ſein und der Aufenthalt dort 
etwa bis zum 16. Mat währen. — Die Kai⸗ 
ſerin Friedrich iſt geſtern Abend 8 Uhr im 
beſten Wohlſein in Schloß Friedrichshof in Kron⸗ 
berg eingetroffen. — Fürſt Bismarck hat am 
Todestage des verſtorbenen Stantsſekretärs des 
Reichspoſtamtes Dr. von Stephan an deſſen 
Gemahlin folgende Drathung gerichtet: „Friedrichs⸗ 
ruh, 8. April 1897. Ich ditte Sie, gnädige Frau, 
den Ausdruck meiner herzlichen Theilnahme an 
dem Dahinſcheiden Ihres Herrn Gemahls ent⸗ 
gegenzunehmen, dem ich in Erinnerung an unſere 
langjährige gemeinſame Thätigkeit ſtets ein dank⸗ 
bares Andenken i ger werde. v. Bismarck.“ großen Schmerz der Hinterbliebenen gelindert, 
— Generaloberſt Freiherr v. Los erfüßt|jondern auch allen denen überaus wohlgethan, 
folgende Dankſagung: „Es find mir aus Anlaß die dem Berblichenen dienſtlich nahe geſtanden. 
meines 50 jährigen Dienſtjubiläums eine jo große Im weiteren Geſpräch betonte Geheimrath 
Anzahl von Glückwunſchbriefen und Telegrammen a die befondere Vorliebe Dr. von Stephans] Bund die Energie der gemäßigtsliberalen Wähler 
aus Deutſchland und dem Auslande ſowohl von] für Berlin, wo, wie er zu ſagen pflegte, er ſich] für die Stichwahl ſchwächte und ſo drei Sozial 
Privatperſonen, als von Behörden und Truppen⸗ Reel glücklich fühlte, und Oberbürgermeiſter[demokraten den Weg in den Reichstag bahnte. 
theilen zugegangen, daß es mir unmöglich ift,| Zelle wies demgegenüber darauf hin, daß die] Wir erinnern an Waldeck, wo das zweite Bundes⸗ 
alle verſönlich u beantworten. Ich bin deshalb] Beliebtheit, deren ſich Stephan bei den Berlinern haupt, Dr. Röſicke beim erſten Male fiel und 
genöthigt, den Weg der Oeffentlichkeit zu wähten, um erfreute, in der durchweg würdigen Haltung derſbeim zweiten Male dann ein Antiſemit fiegte 
allen denjenigen, die meiner an meinem militäriſchen Hunderktauſende ſo recht zum Ausdruck gekom⸗ Ebenſo war in Eſchwege⸗Schmalkalden der Bund 
Ehrentage fo freundlich gedacht haben, baldmöglichſt[ men ſei, die am Sonntag durch Spalierbiiden nur der Schildhalter des antiſemitiſchen Radika⸗ 
meinen warm empfundenen Dauk auszuſprechen.“ — dem Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen [ismus. Dahin gehört die Wahl in Eiſenach 
Profeſſor Dr. Hans Müller in Berlin, Erſter[ haben. Die etwa viertelſtündige Unterredung wo Herr Röſicke wieder als Durchfallskandidat 
fünbiger Seftetär a Ba der e e e die beſten Eindrücke hinterlaſſen und Ferment fungirte und dem volksparteilichen 

ue der une und Lehrer an der Noch⸗ zu gaben. : Vertreter Caſſelmann gegenüber dem national⸗ 
e 1 alen 5 A — Aus dem Zivilkabinet des Kaiſers ist liberalen Kandidaten die Wahl erleichterte. Die 
Dichters Wolfgang Müller von Königswinter zu dem Vorſtande der freien Bereinigung der Orts⸗ Wahlergebniſſe Kolberg⸗Köslin und in Brauden⸗ 
Köln geboren, promobirte zu Leipzig und wurde krankentaſſen des Kreiſes Teltow auf eine an⸗ burg⸗Weſthavelland gehören unter daſſelbe Rubrum. 
1886 Lehre det Muſikgeſchichte an dem oben⸗ läßlich der Hundertjahrfeier an den Kaiſer Unter dieſem „Haben“ ſteht außer den bekannten 
genannten Institut. Im Zahre 1889 erhielt er gerichtete Adreſſe, in welcher dem Monarchen agitatoriſchen Uebertreibungen in Preſſe und 
den Titel eines königlichen Profeſſors. Von ſei⸗ „für die Fortführung des großen, ſegensreichen Bundesgeneralverſammlungen gegenüber, nach den 
nen ſchriftſtelleriſchen Arbeiten ſeien „Die Muſik Gerkes der Arbeitelverſſcherung, zu dem der Geſchäftsberichten von 139394 bis 1895-96, 
Wilhelms von Hirſchau“ und „Hucbald's echte Kaiſer Wilhelm I. aus eigener hoch herziger Ent» alſo ohne das letzte halbe Jahr, als „Soll“ eine 
und unechte Schriften“ erwähnt 2 Oral n ſchlieung durch die Botſchaft vom 17. November Geſamtſumme von rund 1313090 Mark, welche 
Pastor 9. Paulſen in Hellewatt 11 N 1585 1881 den Grundſtein gelegt,“ der ehrerbietigſte in der Hoffnung auf eine wirklich förderſame 
Albania 10 d der Konfit 0 a 9 4 in Dank ausgeſprochen worden war, ein Antwort⸗ Wahrnehmung ihrer Intereſſen zum großen Theil 

ag orium zu Fel ENT schreiben zugegangen, in dem es heißt: „Seine von Landwirthen aufgebracht worden find, deren 
eee worden. Paulſen, Najeſtät haben ſich herzlich gefreut, in der außerordentlich ſchwierige Lage, ja ſchwere Ber 
ge Ke de de dune Gi, ne ne ee n e e r dende e era 
helm I. mit der Bemerkung erwähnt, „weil es [welchen die Arbeiterschaft dem Verewigten fur VVV 
ihm befohlen worden ſei“. — Das evan eliſche Nope e Re erg e Tanne aufer, ind bie SBatr deebenwelbe⸗ 
Gemeindeblatt“ in Nürnberg hatte fir 1 Pak November 1881 verkündete Fürſorge für die in ſumme aufgebracht, und die Wahl Liebenwerda⸗ 
Ache, daß, die Srrſchtung eines N Folge von Krankheit, Unfall oder Alter erwerbs⸗ Torgau erneuert die jo oft geſtellte Frage: 
tiſchen Soldatenheims auf höheren Wut ver- unfähig gewordeuen Invaliden der Arbeit „Wofür?! 


Dr. von Stephan ein. Ueberbringer war der 
bisherige Vertreter des Verewigten, Unterſtoats⸗ 
ſekretär im Reichs⸗Poſtamte, irkl. Geh. Rath 
Dr. Fiſcher, der ſich beim Oberbürgermeiſter 
Zelle melden ließ. In den wärmſten LAusdricken 
ſprach Geh. Rath Fiſcher den Dank der Hinter⸗ 
bliebenen und ſeiner geſamten Verwaltung für 
die innige Antheilnahme aus, den der ſchmerz⸗ 
liche Verluſt des Reichspoſtamtes überall in der 
Reſidenz gefunden habe, und bat den Ober⸗ 
bürgermeiſter, dieſen Dank auch den ſtädtiſchen 
Behörden und der geſamten Bürgerſchaft zur 
Kenntniß bringen zu wollen. Die aufrichtige 
und allgemeine Theilnahine aller Bevörkerungs⸗ 
ſchichten der Reichshauptſtadt, wie fie ſowohl 
während der Krankheit des Staatsſekretärs wie 
auch bei deſſen Beſtattung am Sonntag zum 
Ausdruck gekonnmen fer, habe nicht allein den 


+ 


171717177 |, Matänien 
Blatt, militäriſcher Seite p. zpäterliche nieſtät Abo ukareſt, 12. . iniſterpräſident 
duägegangemift, bie fich por Allem au det Ber dem landesväterlichen Herzen Sr. Majeſtät ſtets ſt pril iniſterpräf 


Sturdza verlas im Parlamente die nachſtehende 
Erklärung: „Hervorgegangen aus dem Schooße 
der national⸗liberalen Partei werden wir gleich 
unſern Vorgängern den Weg verfolgen, der 
durch eine lange Reihe von Jahren nutzbringender 
Arbeit für das Land vorgezeichnet iſt. Wir 
werden alle Anſtrengungen machen und alle 
unſere Kräfte daran ſetzen, um ſtreng die 
Pflichten zu erfüllen, die wir auf uns genommen 
haben, und bitten alle Mitglieder des Parla⸗ 
ments, uns ihre Unterſtützung zu leihen, auf 
daß wir dann, verbunden mit der Verfolgung 
der Intereflen des Vaterlandes, das Anſehen 
und die Stellung des Königreiches aufrecht er⸗ 
halten.“ Dieſe Erklärung wurde mit faſt ein⸗ 
helligem Beifall aufgenommen. 

Ir der Kammer der Deputirten wandte 
ſich Fleva gegen das neue Miniſterium und 


eine angenehme Pflicht ſein. Allerhöchſtem Auf⸗ 
trage zufolge ſetze ich den Vorſtand hiervon nit 
dem Hinzufügen ergebenſt in Kenntuiß, daß Se. 
Majeſtät die Adreſſe dem Hohenzolleru⸗Muſeum 
zu überweiſen geruht haben und für die Kund⸗ 
gebung pietätvoller und patriotiſcher Geſinnung 
herzlich danken laſſen.“ 


— Staatsminiſter Falk hat auf die ihm 
anläßlich ſeines 50 jährigen Amtsjubiläums von 
den national⸗liberalen Fraktionen des Reichstags 
und Abgeordneteuhauſes überſandten Glückwünſche 
in folgendem Schreiben z. H. des Reichstags⸗ 
abgeordneten Herrn Dr. v. Bennigſen erwidert: 

Hamm i. W., 7. April 1897. 
Hochverehrte Herren und Freunde! 
Ihre Wunſche zum 30. v. Mts. haben mir 
eine unerwartete, deshalb aber um ſo größere 


fürchtung ſtößt, es möchte dadurch der konfeſſio⸗ 
nelle Gegenſatz zwiſchen Katholiken und Prote⸗ 
ſtanten in der Garnifon verſchärft werden. Das 
Blatt berichtet weiter, es werde auch den baieri⸗ 
ſchen Truppen in Metz der Beſuch des dortigen 
Soldatenheims von den Vorgeſetzten ſehr er⸗ 
chwer während preußiſche Offiziere es ihren 
Soldaten empfehlen. — Als die in Schwetz ver⸗ 
hafteten polniſchen Arbeiter nach Graudenz 
verbracht werden ſollten, erſchienen auf dem 
Bahnhöfe deren Frauen und hielten den Gatten 
in höchſt erregter Weiſe die Kinder vor, mit denen 
ſie nun darben müßten, äußerten ſich auch nicht 
gerade freundlich über den Herrn Dekan, der es 
ihnen als Sünde dargeſtellt habe, wenn der 
175 nicht zur Wahl komme und für den Polen 
imme. 


bedeckte Gräben von entſprechender Tiefe und 
Breite gegen das Andringen des von den Höhen 
abfließenden Waſſers heftiger Niederſchläge, falls 
nicht durch die Lage des Gebäudes ein hinreichen⸗ 
der Schutz geboten iſt. Terraſſenförmige Vor⸗ 
ſprünge der Hänge pflegen hierzu Gelegenheit zu 
bieten. Die Abzugsgräben können neben den 
Gebäuden verlaufen oder in geſchloſſene Kanäle 
mit dichten Wandungen eingeleitet werden, die 
unter den Gebäuden durchgeführ: find, falls 
dieſe eine geſchloſſene Bauart aufweiſen oder eine 
große Breite beſitzen. Das iſt an ſreileren Hän⸗ 
gen zumeiſt der Fall, weil die Tiefe der Häuſer 
aur gering fein kann. Für die in Mulden oder 
Thaleinſchnitten gelegenen Gebäude reichen der⸗ 
artige Hülfsmittel häufig nicht aus, es iſt daun ausgeſucht werden, daß nur die Poren ſich vol: 
die für eigentliche Ueberſchwemmungsgebiete ange: ſaugen, eine zuſammenhängende Haut aber nicht 
gebene Bauart am Platze, um geſundes Wohnen gebildet wird, da letztere durch feine Riſſe durch- 
zu erzielen. Sobald die von anſchlagenden Regen zogen zu werden pflegt, weil fie ſich unter dem 
getroffenen Wandflächen nicht gegen deſſen Ein⸗ Einfluß der Wärme nicht in gleicher Weiſe bes 
dringen geſchürt find, nimmt das Mauerwerk wegt, wie der Wandkörper, dem der Anftrich 
ziemlich bedeutende Waſſermengen aus den Nieder⸗aubaftet. Sollen IJſolirſchichten einem ſtarken 
ſchlägen auf. Ein Theil davon rinnt zwar ſtets Waſſerdrange widerſtehen, dann werden ſie am 
an den ſenkrechten Flächen ab, aber je länger der beſten mit aus Asphalt verlegten Klinkern ge⸗ 
Weg iſt, den das Waſſer hierbei zurückzulegen bildet. Einem mäßigen Andrange widerſtehen 
hat, und je größere Widerſtände es daräue Schichten aus Gußasphalt, druckfeſtem Glas in 
findet, um jo weniger gelangt zum Abfluß. Je Zementmörtel, Bleiplatten u. dergl. Handelt es 
höher daher die Wände find und je rauher ſich ſich nur darum, das Aufſteigen von Kapillar⸗ 


läſſig, dann pflegen ſie ſich aus dem anſchla⸗ 
genden Regen mit Waſſer zu ſättigen, ehe von 
dieſem auch nur geringe Mengen zum Ab⸗ 
fluß gelangen. Iſt die Durchläſſigkeit gering, jo 
wird. verhältnißmäßig wenig Waſſer aufge⸗ 
nommen. Verartige Körper halten aber das 
aufgenommene Waſſer hartnäckig zurück und be⸗ 
ſitzen die Eigenſchaft, daſſeibe Waſſer tief in die 
Wand hineinzuführen. Die beſte Abhülfe gegen 
das Eindringen des Niederſchlagswaſſers wird 
durch nudurchläſſige Bekleidung der vom Schlag⸗ 
regen bedrohten Wandflächen erreicht. Erſcheinen 
derartige Herſtellungsweiſen als zu koſtſpielig, 
ſo muß durch Anſtrich Schutz geſucht werden. 
Der Anſtrich muß aber in dünuflüſſiger Form 


dürfen vom Mörtel nicht angegriffen werden. 
Theerartige Körper, Asphalt und andere Lacke, 
die zur Zeit vielfach Verwendung finden, find 
weder ausreichend beſtändig, noch vermögen ſie 
dem Einfluſſe der Zement⸗ und der Kalkmörtel 
zu widerſtehen. (Auch Bleiplatten werden 
davon ſtark angegriffen.) Sollen derartige 
Stoffe zur Anwendung kommen, dann müſſen 
ſie in Gyps eingebettet werden, der bei hohen 
Temperaturen (bis zur Weißgluth) gebrannt 
wurde. Zu empfehlen iſt die Verwendung von 
Erdwachs, das am beſten im geſchmolzenen Zu⸗ 
ſtande aufgetragen und ſolange mit heißem 
Eiſen gebügelt wird, bis die Poren es völlig 
aufgeſogen haben. Da Erdwachs in dieſer Lage 
vor hohen Wärmegraden geſchützt iſt, ſo zeigt es 
große Dauerhaftigkeit; denn von den Alkalien 
des Mörtels wird es nicht angegriffen. Iſolir⸗ 
ſchichten in fertigen Gebäuden anzubringen iſt 
ſchwierig und ruft große Koſten hervor. Beim 
Neulegen der Fußböden läßt ſich unter dieſen 
allerdings. ohne Schwierigkeit eine Trennungs⸗ 
ſchicht der genannten Art aubringen. Wurde 
dagegen die Anbringung einer ſolchen Schicht in 
den Wänden verſäumt, ſo müſſen dieſe — von 
Meter zu Meter fortſchreitend — unterſägt 
werden. In die derart gewonnenen Lücken wer⸗ 
den dann undurchläſſige Platten (aus Steingut, 


der Hohlrünme von Wänden und Zwiſchendecken Zwiſchenlegen einer undurchlüſſigen Schicht von ihre Oberfläche zeigt, um ſo mehr Waſſer wird waſſer zu verhindern, dann genügt es, die ent⸗fdruckfeſtem Glas, Blei u. a. m.) geſchoben 
hat ſich das; Waffer aus der Luft niedergeſchlagen. auß reichender Stärke und unbegrenzter Dauerhaf⸗ von ihnen ee Ferner n die irrer 12 lättete Stein gige oder und mit Zement, Gyps oder Asphalt ver⸗ 
6. eee manget after e der tigkeit zu verhindern. An Hängen ſichert man Aufnahmefähigkeit einer Wand von der Art der Mörtelſchicht nit Stoffen zu tränken, die deren] goſſen. 

Dacheindeckung, der Dachrinnen oder der Regen⸗ die Gebäude am beſten durch offene oder mit Stoffe ab, womit: fie bekleidet oder woraus 


Poren volftändig. verſtopfen. Dieſe Stoffe 
ain ian Since ien u 


fie gebildet iſt. Sind die Stoffe ſtark durch⸗ 


deſſen Erklärung. Er warf 15 vor, nichts zu 
ſein als das ehemalige Miniſterium Sturdza, 
das im vorigen November zurückgetreten ſei, 
und griff unter Unruhe im Hauſe die Miniſter 
auch perſönlich an. Miniſterpräſident Sturdza 
erklärte unter dem Beifall der Mehrheit kurz, 
er ſei der Repräſentant der Parlaments⸗ 
majorität, welche feine Handlungen be⸗ 
urtheilt habe. 

Im Senate wurde nach der warm aufge⸗ 
nommenen Verleſung der Erklärung des 
Miniſteriums zur Wahl des Präſidenten an 
Stelle Sturdzus geſchritten und der ehemalige 
Juſtizminiſter Eugen Statesco mit 54 Stimmen 
zum Senatspräſidenten gewählt. 


3 Arbeiterbewegung. 
Brandenburg a. H., 12. April. Durch 
12 den Ausſtand der Maurer in unſerer Stadt ruht 
auch der Bau der Infanteriekaſerne. Die Aus⸗ 
ſtändigen ſind nun darüber aufgebracht, daß ſeit 
13 Sonnabend auf dieſem Bau Soldaten als Maurer 
2 beſchäftigt werden, da andere Maurer in Branden⸗ 
1 burg nicht zu haben ſind. 136 Mann ſind be⸗ 
# 

| 


* Auf der Straße, welche von der „Neuen] noſſen dürftl noch nachträglich in Strafe genom⸗ Nüböl per 100 K i 1 
Brücke“ nach Ahrens Inſel führt, wurde in letzter men werden. Während der Mittagspaute be⸗ Faß bei Kleinigkeiten 53,20 B. Ant 
Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr ein Mann leb⸗ nutzte ein Geſchworener die Gelegenheit, auf dem 54,25 B. 

(08 aufgefunden und es ergab ſich, daß derſelbe Wandelgange vor dem Berathungszimmer eine Petroleum loko ohne Handel. 
hinter dem Ohre einen Meſſerſtich in den Kopf] Zigarre zu rauchen. Ein vorübergehender Amts⸗ eld kt. (Schlußberi Uhr. > 
erhalten hatte. Man beuachrichtigte die Sanitäts⸗ richter bemerkte das unerlaubte Verhalten des Berlin, 13. April. (Privat⸗Grmittelungen.) 5 eg 35 een En cht.) Markt träge. 
wache und wurde der Mann, da er noch ſchwache ihm unbekannten Herrn und unterſagte das Weizen per Mai 156 00. per Juli 157 50 Wei 1 62 280 G rſte 3723 Ion. Manag: 
5 gab, in das . mn Senn 5 führte 0 einem Wort⸗ Beffer. ae Bo. Sanierte 4% 23, Hafer 59 344 
überführt, wo er ba arauf verſtarb. wechſel, und mit Hülfe eines Gerichtsdieners 8 . 

In den Kleidern des Todten fand ſich eine für wollte der Amtsrichter die a Ge⸗ | per I a not, at 49 5 ee 22 in Ph ilt⸗upfer 
den Leichtmatroſen Tautſon oufgeſtelltefſchworenen veranlaſſen. Durch das Eingreifen Hafer loto 124,00 bis 150,00 per Mail" Land rei Monate Spaniſ 1 
Abrechnung vor. Der Vorfall, bei dem der Unglück⸗ des hinzukommenden Vorſitzenden des Schwur⸗ 127 50. Feſt. 4 ee ft T e 51 April. 4 er Blei 11 
liche die todbringende Verletzung erhalten, iſt gerichts wurde der Streit beigelegt und der Ge⸗ Rüb öl loko m. F. 54,90 nom., loko o 5 5 2 2. 6 d. bis 1¹ ſtr. 18 Sh. 
vorläufig noch in Dunkel gehüllt, doch find die ſchworene verwarnt, während feitens des Amts⸗ 53,90 nom., per Mai 54,90 nom Se ! 5 a Schl 12. April, en Roh» 
umfaſſendſten Ermittelungen bereits eingeleitet. richters noch eine Strafanzeige erfolgen wird. Spiritus loko 70er 39. 50, loko 50er 44 Sb. 1 a a 50 | Foot 

Es Geſtern Abend gegen ½8 Uhr wurde ſder Der Fall dürfte ſchon deshalb von beſonderem 59,20, per Mai 43,50, per September 44.50. 39 Sh. r 1 „Warrants middles borough III. 
auf der Laſtadie 14 wohnhafte Tiſchler Greg in Intereſſe fein, um die Machtbefugniß eines Rich⸗ Feſter. ee; | vg 8. Sa: Ari ' # 
der Philippſtraße plötzlich von brümpfenſters außerhalb feines Terminzimmers feſtzuſtellen, Mais loto 82,00 bis 86,00 nom., per N bei a 1 5 18 pril. Die Vorräthe von 
befallen, welche bald den ganzen Körper er⸗ da nach dem Geſetze ein Richter nur in ſeinem Mai 81,75, Feſt. 5 “ 361 020 Ton en Stores belaufen ſich auf 
griffen und ihn in einen veitztanzähnlichen Zu⸗ Sitzungsſaale die Polizeigewalt hat und nicht, Petro leu 20,50. Ruhig. 3 ons gegen 356 234 Tons im vorigen 
ſtand verſetzten, ſo daß der Unglückliche ſich nicht wie es hier beinahe eingekreten wäre, eine be⸗ Any K 9 50 8 5 4 1 
aufrecht erhalten konnte und häufig zufammens|liebige Perſon, die ſich einer Uebertretung ſchul⸗ 15 a 1 boi 8 asgow, 12. April. Die Verſchiffungen | 
brach. Ein erſchienener Revier ⸗Schutzmaun dig macht, ſiſtiren laſſen kann. London, 13. April. Wetter: Veränderlich. 5 oheiſen betrugen in der vorigen Woche 
brachte 8 mit vieler Mühe m 8 r Woche dos gegen Haber Tons in derſelben 

unä FFC ³˙¹ 1 ENTER | = B,, n res. 
r — e e % Geruch 2 Berlin, 13. April. Schluß⸗Kourſe. Newport, 12 April, Abends 6 Uhr. 
ur des Hauſes Philippſtraße 8, rief dann zur Vermiſehte Nachrichten. 77CCCCͥͤĩðâ2yv ei - 10 9 


London, 12. April. 96proz. Ja v 

„ber April⸗Mal 11,00, ruhig. Rüben- Ro 0 — 4 8 Be 
ſtetig. Centrifugal⸗Kuba 
London, 12. April, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 


reits, da anderwärts viel Arbeit iſt, abgereiſt, Hülfeleiſtung den Sanitätswagen der Feuerwehr, ’ 3 Preuß. Conſols 4 
284 Mann, darunter 67 Arbeiter, befinden dich welcher zwar auch bald zu: Sele wir, jehod|, Berlin, 16 April. Mei der Morführung . . e e ee b, 1% Baumwolle in Rework. 7% | 7Yıe 
noch im Ausſtande. die Weiterbeförderung bedauerlicherweiſe ablehnen einer neuen Erfindung, einer Fallbremſe Henne eigens 2% 8 90 Setzen 90 95 7 in Neworleans 7,12 | 7,12 
* Breslau, 12. April. Die Breslauer mußte. Dem Schutzmann blieb hierauf nur „Tutator 91 0 geſtern Nachmittag um 5 Uhr auf Bow. Wlandbriefe 811% 100,40 Berliner Dampfmühten 123,35 PebroleumMopes(inGafes) 6,.0 | 6,50 
13 Töpfergeſellen find heute in einen allgemeinen übrig, den Unglücklichen unter Beihülfe zweier dem Ralf uiſenſtraße 25 der Ingenieur Szpor de Senta. Pb e eee eee 1 ard white in Newport | 6,05 | 6,05 
beherzter, mitleidiger Männer zur vorläufigen aus Krakau ſchwer verletzt. Szpor hatte ſchon 8% neuländ. Pfandokiehe 9 30 50 Babeit gem o. in Philadelphia 6,00 6,00 
rodukte 


=. Ausſtand eingetreten. ö L - ine fi 8 0 
i Wien, 19. April. Unter den Ziegefarbeitern|Unterfunft nach dem Yofigei-Mevier-Burean 8, au Sonntag ſeinen Apparat auf dem Hofe der bene e g |" Beine © seo] _ Pipe line Gerlificates . | 85,00 | 85,00 


7 5 5 } 3 15 M \ . i Li 0 h Weſtern ſteam 5 3 
= in und nächſt Wien iſt wieder eine Lohn⸗ Hohenzollernſtraße, zu ſchaffen, wo der Krämpfe⸗ Hauptfeuerwehr in der Lindenſtraße 41 dem Valleniſche mente 9000 | Stöwer, Nähmaſchinen⸗ u. Schmalz Weil „ 4,45 4,35 
. bewegung 9 die Ziegelarbeiter ee zuſtand noch andauerte. wanne Giersberg und mehreren Offizieren uren. Gene O 040 . Feng Per- Bunt "an er ling Mo „ e 
ſchloſſen in einer Reihe von Verſammlungen, — Zu der morgen Mittwoch im Stadt- braktiſch 15 1 77 One Unfall war ar aus e e em. ene , | 3 a, 10% Jucker Fair refining Mosco⸗ g 
von den Ziegeleibeſizern insbeſondere Lohn⸗ theater ſtattfindenden Eeſt⸗Aufführung des einer 1 ichen Höhe auf den Hof geſprungen. Leiche, Felde b. 1000 6235 e e dados nen 3,00 3,00 
erhöhungen, Abſchaffung der Akkordarbeit und Schwankes „Vaterrechte“ haben eine Anz ihl aus⸗ e e wiederholte der junge Mann, i e 902 87,70 | Stett. Stadtanleiße RP Sage We izen feſt. 
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe zu ver⸗ wärtiger Bühnenleiter ihr Erſcheinen in ſichere der ſeine letzten Mittel für die Verwerthung an⸗ eh. 86 86015, 108,69 Ultimo, Rourſe: Rother Winter⸗ lolo. nom. nom. 
langen Ausſicht geſtellt. gewandt hat, vor einem geladenen Publikum Nesttan % @otdreute 9760 | DiscentorGomnransir fe 1% % ber April. „ „ ge] 16,75 —.— 
Alais, 12. April. Die Bergleute von — In den Zentralhallen tritt das ſeine Verſuche. Viermal glückten ſeine Vorfüh⸗ Huf Bantaoten Salfa 1 Seger. Lure uf 780 Fog era 00, 72,50 
Grandcombe (Departement Gard) find in den gegenwärtige Perſonal nur noch bis Donnerſtag rungen, er ſpraug jedesmal aus dem zweiten de e Aa, 210 Deen 25g eh ber Juli 173,31 71,75 
Ausſtand ein etreten auf, am Sonnabend beginnt ein vollſtändig Stockwerk auf, den gepflaſterten Hof. Die remſe N eee tr 06,16 Bochumer Gußſtahlfabrit 152,10 per September ber ae 6 71,62 70,12 
8 > neues Programm das letzte der Saiſon welche auf dem Rücken 28 Ingenieurs funktionirte de. k 4 4 10520 Fance h 1715 K af fee Rio Nr. 7 foto — 7,25 7775 
> 1 S d M N [ * ausgezeichnet. Dieſer war durch einen Feuer⸗ do. (100) 4% 100,29 Len wege iii per e Sa 7,05 6,90 
7 eee eee onntag, den 2. al, geſch oſſen wird. Hralrte f a 7 de. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 6% 47,00 1 58 Fi 
wehrgürtel mit der B % 47, er Jul 0 0 
RB : R nn, hegürtel mlt der Bremſe verbunden, während ch) 5% 09,60 | Opreuß. Südbaa 9040 nber Juli 7.25 7,00 
1 Stettiner Nachrichten. FEET N bie 5 991 au e 1 W e e ie Aae 0, BB 3 Na e e clears)] 3,25 3,25 
€ ; ; ine ini ; 50 durchrollte, die oben am Fenſterkreuz befeſtigt Stent al Nel Latte 5. 14. ; als feſt, 1 
u, Stettin, 13. April. Seine königl. Hoheit Aus den Provinzen. war. Sobald der junge Mann abkärgte, ne ©t tt, Bule-Priorliäten 17540 | Bombarden 26 per Ap rl... 29,15 | 28,87 
3 rinz Ludwig von Baiern trifft mit y 3 der A die Ki ‚Stettiner Otrafenbaha 12635 | Yramojen 1469| per M h g 87 
1 5 Pri N © Pyritz, 12. April. Eine hier vorgeſtern der Apparat durch die Körperſchwere mittels Petersburg ku F 29,50 28,87 
1 ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Maria, morgen 2 9 ; Are . 9 fur 215 85 | Laxemb. Peince-Hencibahn 92 90 . Ben 
Vormittag um 10 Uhr 42 Minuten hier ein. abgehaltene Bürger⸗Verſammlung beſchloß, gegen eiuer Spiralfeder, ſo daß er in der Luft eden En 70 per Jul. 31.12 | 30,87 
Zum Empfange werden auf dem Bahnhofe er⸗ die von der kgl. Regierung zu Stettin getroffene ſchwebte, nach Belieben ſchaltete dann der junge Tendenz: Schwächer. 8 N e hin 655 | 7 — 
- a Ute „ neee 25 


minifter D. d. Puttkamer, der komman⸗ narellebungsſchule ein eigener Schulbezirk Wehle Din ai Beim fünften Sprung auf den ge⸗ Waris, 12. April, Nachm. (Salußtourse) Getredpeftacht nch Linemool 250 280 | 
8 


| 3 ſcheinen der Oberpräſident der Provinz, Staats⸗ 
| Chicago, 12. April. 


2 und batheipräſden ha Shi Sende Die Stolp, 12. April. Der Vorſtand des ehe die unteuſtehenden Herren ſich klar machen 12 10 124 12. 10. 
A ͤbreiſe ſoll um 3 uhr 55 Minuten erfolgen.] Bauernvereins „Nordoſt“ hatte für vorgestern konaten, wie es zugegangen, war dus Ungl ück 3% Fran Renle 102,65 100% Weizen fe, per url .. 47 | 00,75 

Dem hohen Gaſt iſt Quartier im königlichen im hieſigen Schützenhausſaale eine Verſammlung geſchehen. Szpor lag mit gebrochenen Armen 4% Ital. Rente 90,25 er Ma. 67,87 66,00 
1 Schloſſe angeboten worden. einberufen, in welcher der Abg. Reckert ſprechen und einen Schädelbruch auf dem Pflaſter. So⸗ Portugieſe n 23,30 22,20 [Mais feſt, per April 23,75 | 23,25 
* Stettin, 13. April. Mit Bezug auf den! ſollte und alle Freunde eingeladen waren, welche fort berbeigerufene Aerzte legten dem Bewußt⸗ | Bortugiefiiche Tabatsoblig 2 | 462 4,020 
HGeſchäftsſchluß an den bevorſtehen⸗ dem Programm des genannten Vereins zus losen Verbände an, forgten für fein Fortkommen 1% Aumänler 1889 om 188.0 [Spe dd ſbort clear......, 4,62 | 4,62] 
B n den bevorſtehen⸗ 17756 durch einen Kranken der Charitee !“ Ruſſen de 1889 —.— 102,20 . ern 

den Fefttagen jei Folgendes in Erinnerung Humten, Mit Rückſicht darauf hat der Lands Mi nientagen nach der Charttee 4 Ruſſen de 1894 — — ——— 
gebracht: Am Gparfreitag und 2. Oſierfeiertag kath des Kreiſes . Puttkamer folgendes Munde und anden fh mißbiligend über vas Fehlen %% Ruff Ant e occe 99,80 | 100,00 Woll⸗Beri | 
bleiben alle Geſchäfte von 79%, Uhr Vorm. ſchreben an fämtliche Gemeinbevoriteher er⸗ Jeder Vorfihtsmaßregel bei den Nerſuchen. Der |397, Russen eu) ............ 92.20 3 1 5 
und von 12—2 Uhr Mittags geöffnet. Am laſſen: Unfall wird darauf zurückgeführt, daß der 4% Serben 63,25 63,30 radford, 12. April. Wolle unverändert 
17 erſten Feſttag iſt jeder Gewerbebetrieb in offenen Am Sonnabend, 10. April, Vormittags 11 Apparat ſchon mehrere Verſuche ausgehalten 3 Spanier äußere Anleihe... 60,75 60,87 [trotz des Bedarfs für Amerika. Garne für das 
6 Verkaufsſtellen verboten, geſtattet iſt derſelbe nur Uhr, will Herr Rickert hier eine öffentliche batte, wodurch die Spiralfeder etwas geſchwächt Convert. Türken . 17.90 17,82½ 1 belebt, Mohairgarne ſtark begehrt. Stoffe | 
„ r. 4 


3 im Handel mit Bad» und Konditorwaaren, mit 
12 Fleiſch und Wurſt, mit Vorkoſtwaaren und Milch 
von 5 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags 

* und im Handel mit Kolonialwaaren, mit Blumen, 


Obgleich nur ae ee eingeladen find, fähigkeit der Leine, die durch das viele Hindurch⸗ Te oe eee 274.00 27 00 ——— ERNVEEEATENE 
berwehrt werben. Ich balte es nun durchaus Llus dem Larz, 12. April. Das „Were | Merdblen Alen. 62700 | 629,00 


i i i i ? 2 * f i 35 
r ,, , nn. en rc be e | 
3 — Anläßlich der Bekanntmachung des N ee e 8 Bike ‚Sie a ed n 32 8 e a 8 eee > i N. | 
2 N d aher, nicht allein ſelbſt zu erſcheinen, ſondern e „Heinen Harzorte geleitet Die en eee ee „ 5 C 
. ug 7 5 I a > 775 a auch Geſinnun s8genoſſen, am beiten unabhäng ge Wen f de hatte ungefähr folgenden Seeder Lyonel n 79 00 en 50 
ö h! ]])“ AT LE  horB.nunnnaaennnn nenn. 697.00 | om Telegraphiſche Depeſchen. 

88,50 | 90,00 


geen Reihs-Anleihe in eine drei⸗ 


eeeinhalbprozentige, Find Anträge auff ben k a : a eee e x 4 ET: 
VDcorzahlung des Kapitalbetrages weder bon In. wird geſorgt werden. Der Landrath. gez. von die 2 Frauen gethan. Darum wollen Rio Tinto⸗ Alten 655.00 651.00 8 Ad, e Holl⸗ 
blabern vierprozentiger Reichs⸗Schuldberſchreibun⸗ Puttkamer, Geh. Reg. Rath. tig: d enden Frauen hoch eben laſſen. Sie Nobluſon Aktien 2,177 1700 .| Mon bat gedtert un einer Fannie Berlin were 
gen noch von Reichsſchudbuch⸗ Gläubigern gestellt]. leber den Verlauf der betr. Verſammlung leben hoch!! | I Suezkanal⸗Aktlen 310710 laſſen und fi nach Italien begeben. Vor ſeiner 
worden. Die im $1 des Geſetzes, betreffend die berichtet die Lib. Korr.: 8 Oldenburg i. Gr., 11. April, Ein von Wechſel auf Amsterdam kurz 20887 | 205,81 Abreiſe hat er bereits nach einer Privatwohnung 
Kündigung und Umwandlung der bierprozentigen Das landräthliche Rundſchreiben hatte die einem Arreſtautentransport nach Köln zurück do. auf deutsche Plätze 3 . 122½ 12. ½% Umſchau gehalten — | 
NRiaichs⸗Anleihe, vom 8. März 1897 (Reichs⸗ Wirkung, daß fih unter den mehr als 800 Fehrender Obermaat unſerer Marineabtheilung in) do. auf Italien 5,25 5,12 Wie der „LA“ erfährt, iſt ein Aufenthalt 
 Weiekblatt Seite 21) dem Reichskanzler ertheilte Werlonen, die bei Beginn der Versammlung den Wilhelmshafen erzählte hier geftern über einen do auf Sonoon kurz 26.1077] 2843,½ |ber deutſchen Sailerin und ber Bringen für den 
* eſetz a eite 21) dem eichskanzler ertheilte & sr g bedauerlichen Unglücksfall, d G „ Cheque auf Londoeo n 25,12½ 25,13⅛ Sommer in Tegernſee geplant. Ein Hofbeamter 
Ermächtigung zur Kündigung der Schuldver⸗ Saal füllten, die Herren Gemeindevorſteher und bedauerlichen Unglücksfall, dem „Generalanzeiger do. auf Madrld kur, 386,40 | 386.00 a. des B UVeBBiE 
ſchreibungen und eingetragenen Buchſchulden der auch eine Anzahl Gutsbeſiger befanden, die auf zufolge Folgendes: Er und ein Gefreiter hatten) de auf Wien kurz eee e as r bende 

; dieſe Weiſe Gelegenheit hatten, das Programm einen Arreftanten von Wilhelmshafen nach Köln Hunnchaca cc... 5650 55.50 marſchallamts eine Villa am Tegernſee für einige 


Wochen gemiethet haben. 


; E vierprozentigen Reichs-Anleihe gelangt ſomit nicht 
. Wien, 13. April. Der Nizzaer Korreſpon⸗ 


zur Ausübung. des Bauernpereins „Nordoſt“ aus den vortreff⸗ zu bringen. Als der Zug jenſeits Osnabrück in Griwatdis tom namen er „ 


Bi — Der zweite deutſche Hand⸗ Re | lle hielt, b ident der N. Fr. Pr.“ erhielt vom Geueralad 
1 f i „JVeddin näher kennen zu lernen. Der Abg. Halteſtelle hielt, benutzte der Arreſtant einen ‚ ˖ ; ent der „N. Fr. Pr.“ erhie alabjus 
Bi ungsgehülfentag, einberufen auf Ver=| >: : ; Hamburg, 12. April, Nachmittags 3 Uhr. |} erzogs von Med: 

ene Ynfang feiner Btche auf GÜNfgem MIncublig, mim. am  entmeicten, Mer Kaffee. Schlußbericht.) Good average eee Mittheilung 2 


aahnlaſſung des deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehülfenverbandes (Sitz Hamburg), tagt am 
zeiten Oſtertage, dem 19. April, in Berlin in 
den Viktoriaſälen, Leipzigerſtraße. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. a. Beſprechungen über 
das neue Handelsgeſetzbuch und über die Frauen⸗ 
arbeit im Handelsgewerbe. 
we — Ein Patent iſt ertheilt dem Fabrikan⸗ 
ten P. Ehmke in Neuſtettin auf einen aus ein⸗ 
Be einen, am Radkranze befeſtigten Stahlfedern be⸗ 
. en Radreifen. — Gebrauchsmuſter 
ſind eingetragen: für Brauereibeſitzer R. Rück⸗ 
forth in Stettin auf einen Tragkorb mit Glas⸗ 
halter für Bierzapfapparate; für Wilhelm 
5 Pinckert in Stettin auf einen Flaſcheuverſchluß 
aus einem Halsring mit Spreizen und darüber⸗ 


das Rundſchreiben aufmerkſam, ohne indeſſen den Gefreite ellte dem Flüchtling ſofort nach, wäh⸗ a. a 

Namen ls zu 7 5 Er betonte, rend der Obermaat ibn dreimal „Halt“ zurief. Sale rei a a ke ah per Der Großherzog litt an einer Herzkrankheit und 

es ſei eine vollſtändig irrige Auffaffung, daß in Der Arreſtant kümmerte ſich um den Zuruf Septen ni a ns 1 N chmittags 3 Uhr unter dem Einfluß eines heftigen aſthmatiſchen 

einer öffentlichen Verſaumlung jeder das diecht eines Vorgesetzten nicht, ſondern fuchte im ver bg rl onen ads don ithemmoth begab er ſic ohne Wiſſen 

zu erſcheinen und zu reden habe. Die Konſer⸗ Märkten Laufe querfeldein zu entkommen. Da gu oda 0 A 83 en feiner Umgebung in den Garten, wo er einen 

vativen müßten das doch wiſſen, da fie früher zu drückte der Obermaat ab, allein unglücklicherweſſe J. 1 185 . 4 lo Ren 621 11 8,77½ per Ich ſchweren Fall that, der fein Ende beſchleunigt 

ihren Verſammlungen nicht einmal liberale Be- traf der Schuß den verfolgenden Gefreiten und 97 5 us or 127 1.882% 8 Auguſt 8.95 are Pe ER dann auch ſchon eine Stunde 

richterſtatter zugelaſſen hätten. Das Geſetz gebe zwar fo, daß dieſer tobt zu Boden ſtürzte. Ma Oklode⸗ a n N 895 Be⸗ ſpäter er 19 "ds Abril ö 

dem Einberufer einer Verſammlung ſehr wohl Auch der Arreſtant war von der Kugel getroffen . 10 eee bes Vezember Ss. urn Di nn . hier weilender 

das Recht, beſtimmte Parteien oder Berufs⸗ und am Fuß jo ſchwer verwundet worden, daß Haube , 12. Apr Schluß griech 1707 -1p 1 er 1 5 2 Griechen⸗ 

zweige auszuschließen. Die Herren vom Bunde er feinen Fluchtverſuch aufgeben mußte, 7 Ber pril. (Börſen⸗ Alu land wol 5 15 57 er 1 vermeiden. 

der Landwirthe ſeien nur Gäſte und zunächſt bericht.) Raffinirte; Petroleum. (Offizielle Wenn jedoch die Mächte die Annektion Kretas 

würden nur die Mitglieder und Freunde dess e Naotirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) oder eine Erweſterung der griechiſchen Nordgrenze 

Eauernvereins ſprechen. Jede Störung der Ver⸗ Bankweſen. eh Schwach. Lolo 5,35 B. Ruſſiſches Betroleum. verweigern, ſo ſei der Krieg für den König und | 

ſammlung müſſe man ſich : verbitten. Abg. Berlin, 12. April. Wocenelleberfiät d Loko —,.—. Sch mat feſt. Wilcox 26 ¼ feine Regierung eine Exiſteuzbedingung. 3 

Rickert ging dann ausführlich auf die Ber Reichsbank vom 45 April 1897 ict der Pl., Armour ſhield 2314 Plz, Cubaby 34 ½ Pf. London, 13. April. Der hieſige ſozial⸗ | 
ank vom 7. Apr (gegen 31. Choice Grocery 24½ Pf., White label 24½ Pf., demokratiſche Verband hat einen Ausſchuß er⸗ 


n 


zuſchiebender Kapſel mit Junenflanſch, und für . 

j ECrnſt Bergholz in Greifswald auf eine Feſtſtell⸗ 5000 if 1 der 1 und die März 1897). N Fairbanks — Pf. Speck feſt. Short clair nannt, um mit der Trade Union und ben 

Vveorrichtung für die Gitter an Schweinetrögen Zeit ein Nachdem e en l lezter Aktiva. middl. loko 25 ½ Pf. anderen Arbeiter⸗Verbänden bezüglich Organiſa⸗ 
mit senkrecht verſchtebbarem Riegel. Witte, ah em nach ein Kanbmirth, Herr 1) Metaubeſtand (der Beftaub an toursfähigen Amſterdam, 13. April. Java - Kaffee tion für die Feier am 1. Mai zu unterhandeln. 

* — Bei dem Gemeinſchaftzabendff isfe-Goje 11 Sanden 1 ges] deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder good ordinary 46,50. Da der 1. Mai d. J. ein Sonnabend ift, mithin 

am 28. März find, wie wir erfahren (nach 1 ODER ae f rath 555 Putt Ko nr ausländiſchen ie ne das Pfund fein zu Amſterdam, 12. April. Bancazinnſein Zahltag, an welchem die Fabriken und Merk: 

Abzug von Saalmiethe und Druckkoſten), 276 Wort. Er bekannte fih zu dem von dem Abg. 1392 M. berechnet M. 856 024 000, Abnahme 36,00 ä 1 uhr Nachmittags ab geſchloſſen werden 

Mr r ür di ih Ndert erwähnten Rundſchreiben und bemühte 00. a a u ftätten von 1 Uhr verden, 

Mark als Reinertrag für die nothleidenden 1 = 4 941 000. Amſterdam, 12. April, Nachmittags. Ge⸗ t man diesmal auf eine un lich 

* ß 177 5 0 : ſich, das Verhalten der Behörden gegenüber den g ; \ . 97 ſo rechnet m { denen 

Christen in Armenien eingekommen, welche zz anke des Baldruder Nordost“ 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22754000, freidemarkt. Weizen auf Termine höher, zahlreiche Betheiligung. Die Kundgebung wird 

Summe dem Sekretär des deutſchen Hülfsbun⸗ 15 Koi Rh d Heap ge Br 7 er Abnahme 75000. per Mai 167,00, per November ——. Roggen in biefem Jahr einen ausgeſprochenen inter⸗ 

des für Armenien, Herrn Paſtor Dr. Lepſius in Dr Richt 9 echt 5 lleßli t 1 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 539 000, loko flau, do. auf Termine ſteigend, per Mai nationalen Charakter haben, denn es werden 
Beerlin⸗Weſtend eingehändigt iſt. Die 276 Mark Dr. Rickter zu rechtfertigen. Schliehlih de“ Abnahme 360 000. 9800, ber Juli 98,00, ver Oktober 100,00. mehrere Acheter Abgeordnete aus Ftankteich, | 


handelte der Herr Landrath unter zunehmender 4) Beſtand an Wechſeln M. 642 319 000, Ab» 5 a 375 erbſt Belgien und Deut i 3 
5 * der 
r MNMiE 82.008 00 r 
An — a u ae e 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 129 751000, Antwerpen, 12. April. Getreide: wartet. 
Suden datt hatte er 12 5 Auweſ en Abnahme 21 934 000. markt. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer Salonichi, 13. April. Hier werden 16 
mit den Abendzügen abzureifen beabsichtigten] é) Beſtand an Effekten M. 5 072 000, Zunahme träge. Gerſte träge. Redifs⸗Bataillone konzenkrirt, dieſelben beziehen 
erſuchte der X f d 5 Hofb Ban dt⸗ 537 000. RR Antwerpen, 12. April, Nachm. 2 82 ein Lager in der Ebene von Langaſa, nordöſtlich 
Schmatz der n 0 brut 1 80 ine fi 7 „ 7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 54 528 000, — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ von Sclonichi. b 
su Taffen, Worauf biefer unter dem Beſwande “ Sunabme 242 000 Bericht.) Naffinirtes Type weiß lol 16,87 bez.“ Athen, 13. April. Nach einer Meldung ber 
die Verſammlung habe ihn nicht ausſprechen i u. V. per April 16,87 B. ver Mai 17,00.]„Korreſpondenz Athen“ hat der türkiſche Geſandte 
laſſen, feine Rede abbrach Die Ane E ia en 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Antwerpen, 12. April. Schmalz perſbei der griechſſchen Regierung eine in den 
Rickerts wurde von de Ba en mit Bei . ga ändert, April 51,50. Marga rine ruhig. ſchärfſten Ausdrücken gehaltene Proteſtuote wegen 
gear nel, e 4 555 I A ai ie 9) NR M. 30 000 000 unver⸗ Dart, a u des 1 5 griegjifher Sub ee ne 
i - markt, un n ruhig, per] Gebiet überreicht. Unter Androhung eine s 
ee e . 5 1185 e 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 152 727 000, April 21,40, per Mai 21,60, per Maal⸗duguſt mas ftellt 5 Forderung, ben ber Vorſchub⸗ 
ſcledene Zwiſchenruf "ieh port 5 lich ide ee, 4 21,80, per September⸗Dezember 21,10. Roggen leiſtung eines derartigen Friedensbruches abzu⸗ 
eee. 1 aſtändig 2 i Bun ich 11) An fonftigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten | ruhig, per April 13,75, per September⸗Dezember ſtehen, da ſonſt der griechiſchen Regierung 
5 Babes. 12. April. Bel dem re pi 06 184.000, Abnahme 4 865 000. 12,0. Vebt feſt, per April 48,85, per Maildie volle Verantwortung für alles Kommende 
‚tz, April. Dei dem geſtern hier 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 076 000, Ab⸗ 43,60, per Mai-Auguſt 43,90, per September⸗ zufalle. Der griechiſche Miniſter des Aeußern 


abgehaltenen erſten Gautag des neuen mittel b P ; Be 
pommerſchen Fan pr gewählt: Berndt⸗ nahme 3 059 000. Dezember 44,20. Müböl beh., per April 53,50, erklärte, daß die Regierung von der geplanten 


ion irregule igänger, welche zur Nacht⸗ 

0. . |)‘ Mal 5400, per Mal. August 54,75, per Aktion irregulcker Patteigünger, welche 3 . 
J. e g e e 
turnwart, als deſſen Vertreter F. W. Müller⸗ Börſen⸗Berichte. April 37,00, per Mai 37,00, per MaisAuguft | Kenntuiß 1 5 5 Hebrigens wäre fie um jo 
Dramburg gewählt. Dem genannten Gau ges Stettin, 13. April. Wetter: Verän⸗ 36,75, per September » Dezember 34,75. — weniger im tande, dieſelbe zu verhindern, als 
. Base 5 Vereine von Daber, Dramburg, derlich. Temperatur + 10 Grad un ae RR RE 1 nee erg e Apagpes 
‘rt 765 Milli i * S 25 ’ . 7 N 2 0 | 2 

un wc > abes, Neuftettin, Tempelburg und Barometer 55 Millimeter. Wind: DS (Schlußbericht) ruhig, 88% loto 24,50 bis 24,75. bringen derfeiben A Aufgabe’ Dokument 
Schwedt a. O., 12. April. Hierſelbſt Privat⸗ Ermittelung. [Peißer Zucker fell, Nr. 3, per 100 hätten. Der Minifter betonte vor Allem, daß den 

wird am 25. und 26. Juni d. J. der branden⸗ Weizen feſter, per 1000 Kilo- Kilogramm per April 25,50, per Mal 25,62, türkiſchen Truppen die Eröffnung der Feindſelig⸗ 
burgiſche Städtetag abgehalten werden. gramm loko 152,00 —154,00 bez. per Mai⸗Auguſt 26,12, per Oktober⸗Januar keiten zur Laſt falle, nachdem erwieſenermaßen 


ſind ein ſchöner, wenn auch kleiner Anfang ge⸗ 
meinſchaftlicher, praktiſcher und ſelbſtloſer Ve: 
ſtrebungen aller Chriſten ohne Unterſchied der 
Konfeſſion in Stettin; in der That, der einzige 
Grund, auf dem die Chriſten ſich vereinigen 
können. Sie können ſich nicht wohl vereinigen 
auf dem Grund der Lehre, auch nicht auf dem 
Grund der Kirchenverfaſſung, aber ſie können 
ſiſſich einigen in chriſtlichem Beſtreben, welches an 
und für fich keine Einheit in der Lehre und der 
irchlichen Verfaſſung, auch keine organiſche Union 
und kein geiſtliches Einerlei verlangt. Es iſt er⸗ 
freulich, daß die verſchiedenen Kirchen allerwärts 
dieſen Gedanken mehr und mehr in weitherziger 
b brüderlicher Weiſe ins Auge faſſen. 
. * In der Zeit vom 4. bis 10. April 
ſimnd hierſelbſt 39 männliche und 23 weib⸗ 
liche, in Summa 62 Perſonen polizeilich als 
ik 4a verſtorben gemeldet, darunter 31 Kinder 
unter 5 und 12 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 10 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 6 an 
Lebensſchwäche, 4 an Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall, 4 an Gehirnkrankheiten, 3 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 2 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 1 an Keuchhuſten und 1 an Diph⸗ 
ttheritis. Von den Erwachſenen ſtarben 
12 an Schwindſucht, 5 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 3 an 


Krebskrantheiten, 3 an organiſchen Herzkrank⸗ Roggen feſter, per 1000 Kilo⸗ 27,50. ider türkiſche Hauptmann der Grenzſtation auf | 

9 . eg 9 1 ch = 115 u...... n | an loto 112,00 113,50 G. Havre, 12. April, eg 0 3 Min. hr Ba 5 feuern 1 6 1 den 
6 ibsthphus, mzundung des Uuter⸗ f ? Hafer feiter, per 1000 Kilogramm loko (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, griechiſchen Befehlshaber vermundete, ohne gries . 
leibs, 1 an Schlugfluß, 1 an Gehirnkrankheit, Gerichts⸗Zeitung. 126,00 —130,00 bez. 0 N Segler & Co.) Kaffee Good average Santos chiſcherſeits provozirt worden zu fein. — In N 
M Berlin, 12. April. Selbſt ein Ge⸗ Spiritus per 100 Uuer à 100 Prozent per April 48,00, per Mai 48,00, per September] hieſigen Negierungskreiſen wird nunmehr der 


Krieg als evident und unabwendbar betrachtet. 


I an chroniſcher Krankheit und 1 an Alters⸗ 
ſchwäche. 
Wh — a 


Ir 


49,25. Unregelmäßig. 


ſchworener aus dem Prozeß Koſchemann und Ge⸗Kloko 70er 38 G. 


